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am Ammersee, fuhren wir mit der S-Bahn 
zurück nach Wörthsee.
Am Sonntag stand bei strahlendem Sonnen-
schein der Starnberger See auf dem Pro-
gramm. Zunächst fuhren wir nach Berg am 
Starnberger See, von wo aus man nach einem 
kleinen Spaziergang die zu Ehren von Ludwig 
II. errichtete Votivkapelle erreichte. Anschlie-
ßend ging es um das Südufer des Sees entlang 
vorbei an den eindrucksvollen Ufergrund-
stücken zum Buchheim Museum in Bernried. 
Das neu erbaute „Museum der Phantasie“ ist 
berühmt für seine umfangreiche Sammlung 
moderner Kunst, und es liegt zudem wun-
derschön direkt am Ufer des Starnberger Sees. 
Nach einer kleinen Stärkung auf der Terras-
se des Museumscafés traten wir dann die 
Heimreise an.
Obwohl das Wetter nicht immer sonnig und 
schön war, verdanken die Teilnehmer dem 
Organisator Wolfgang Stadler ein sehr schö-

nes und erlebnisreiches Wochenende im 
Starnberger Fünf-Seen-Land. 

Zur Einstimmung auf die neue Schachsaison 
wollten wir am 2. Oktober das Vereinsblitz-
turnier veranstalten. Leider waren bei Tur-
nierbeginn nur 2 Spieler anwesend, das Tur-
nier fiel damit aus. Für das nächste Jahr 
müssen wir uns überlegen, ob wir das Ver-
einsblitzturnier noch ansetzen wollen.

Zum Abschluss meines Berichts möchte ich 
mich bei allen Helfern, insbesondere bei Pe-
ter Koch und Karsten Lotz, für die Unterstüt-
zung bei meiner Arbeit bedanken. Für das 
Jahr 2011 wünsche ich der Schachabteilung 
und der gesamten TSG sportlich wie gesell-
schaftlich viel Erfolg.

Wolfgang Stadler
Abteilungsleiter

JÜRGEN AMREHN
Fachanwalt für Familienrecht

HORST HORNEK
Zivilrecht, Strafrecht, 

Fachanwalt für Verkehrsrecht

A M R E H N  &  H O R N E K

Hauffstr. 6 E-Mail: amrehn-und-hornek@t-online.de 73728 Esslingen
Tel. 07 11 / 35 04 35 www.rae-amrehn-hornek.de Fax 07 11 / 3 50 82 08
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Veranstaltungen

Traditionell stellten wir einen Arbeitsdienst 
bei der Esslinger Waldbühne sowie beim Zoll-
bergbürgerfest. Es wurde bei der Bewirtschaf-
tung mit einem großen Einsatz von freiwil-
ligen Helfern zum Gelingen beigetragen.

Das Übernachtungswochenende musste we-
gen Teilnehmermangel ausfallen. Bei der 
nachträglichen Analyse stellte sich das Pro-
blem heraus: Der Anmeldezeitraum nach den 
Schulferien ist zu kurz und somit auch die 
Info an die Kinder. Außerdem sind von der 
Schule Ausflüge ins Schullandheim genau 
in diesem Zeitraum geplant. Es wird ver-
sucht, die Termine für die Übernachtung mit 
dem Sport-Tag zusammen neu festzusetzen. 
Der Kindersporttag fand mit mehr als 50 
Kindern statt und wurde erstmals in Form 
eines Kinder-Zehnkampfs durchgeführt. Die 
gestellten Aufgaben waren kindgerecht und 
kamen bei den Teilnehmern sehr gut an. 

Übungsangebote

Die einzelnen Übungsangebote für Erwach-
sene im Frauenbereich und als gemischte 
Gymnastikgruppe wurden sehr gut besucht 
und die Teilnehmer sind begeistert.
Der Donnerstagabend mit dem Männertur-
nen hat sich aufgelöst. Nachdem die Anzahl 
der Teilnehmer abnahm und noch dazu große 
Teilnehmer-Schwankungen bei den Übungs-
abenden vorkamen, wurde in einem gemein-
samen Gespräch die Gruppe aufgelöst. Die 
einzelnen Teilnehmer wurden in die bereits 
bestehenden gemischten Gymnastik-Grup-
pen aufgenommen.

Die Badminton-Gruppe hat sich durch den 
Zugang einiger Jugendlicher verstärken kön-
nen. 
Die Angebote für Kinder und Jugendliche 
sind gewachsen: 
Neu ist die Leichtathletikgruppe um Gerold 
Höferlin, der eine tolle Gruppe von Kindern 
(3-7 Jahre) trainiert. Diese Gruppe - sie nennt 
sich Rennmäuse - nimmt an verschiedenen 
Laufwettbewerben für Kinder teil. 
Außerdem hat durch den Zugang von Rafa-
el Treite mit seiner Leistungs-Leichtathletik-
Jugend ein NEUES Zeitalter in der TSG Ess-
lingen begonnen. 
Wie lange ist es her, als die TSG Esslingen 
in Zeitungsartikeln unter der Rubrik „Erfolg-
reiche Teilnahme bei den Württembergischen 
Meisterschaften“ genannt wurde? 
Diese Gruppe ist nicht nur neu, sie benötigt 
auch eine andere Einstellung, Zuordnung 
und Wertigkeit, das muss sich entwickeln.
Der turnerische Bereich wird hervorragend 
von unserer Übungsleiterin Alexandra Gey-
er ausgefüllt, die starke Teilnehmeranzahl 
spricht für sich.
Selbstverständlich darf der restliche Übungs-
betrieb im turnerischen - freizeitlichen Be-
reich nicht vergessen werden, da ist die Hal-
le voll und es ist eine Freude, den Kindern 
bei den Übungsstunden zuzuschauen.
Bei den Showtanz-Angeboten um Carolin 
Rachel sieht es besonders erfreulich aus. Die 
einzelnen Angebote von den Kindern bis zu 
den Erwachsenen sind gut besucht und es 
werden mit den verschiedenen Gruppen Vor-
träge und Auftritte absolviert. Die letzte große 
Veranstaltung war die Showtanzveranstal-

Jahresbericht 2010
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Bekanntmachung

Klaus Birk
Freitag, 12. August 2011

„Frag nicht so blöd!“
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tung auf der Waldbühne mit ca. 100 Tanzteil-
nehmern aus verschiedenen Vereinen. Eine 
tolle Sache, wurde mit viel Erfolg belohnt.

Für die gute Zusammenarbeit mit den Ver-
antwortlichen im Ausschuss, den Übungs-
leitern & Gruppenleitern, sowie den aktiven 
Helfern aus der Abteilung der TuL, möchte 

ich mich recht herzlich bedanken. Ohne Eu-
re aktive Mitarbeit und die Bereitschaft, sich 
den verschiedenen Aufgaben zu stellen, ist 
eine innovative Vorwärtsorientierung un-
serer Abteilung nicht möglich.

Walter Meierhöfer
Abteilungsleiter
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Jahreshauptversammlung der  
Turn- u. Leichtathletikabteilung

Wann:	 Donnerstag, 07. April 2011�
Beginn:	 19.30 Uhr�
Ort:	 Gaststätte Waldheim

Hiermit lade ich alle Mitglieder unserer Abteilung zur Jahres-
hauptver sammlung recht herzlich ein.
Selbstverständlich sind die Eltern der teilnehmenden Kinder, 
Freunde und Bekannte unseres Sport– u. Freizeitangebotes 
recht herzlich mit eingeladen.
Wir informieren über das vergangene Jahr 2010 und über den 
derzeitigen Stand unserer Abteilung.
Eine Vorschau mit Ausblick für die kommenden Jahre und die 
Beantwortung der anstehenden Fragen aus der Versammlung 
runden die Jahreshauptversammlung ab.

Themen
1.	� Begrüßung, Totenehrung, �

Protokollverlesung der letztjährigen Versammlung
2.	� Berichte und Infos: �

Abteilungsleiter, Ausschussmitglieder und Kasse
3.	 Anträge
4.	 Entlastung des Abteilungsausschuss
5.	 Neuwahlen
6.	 Jahresübersicht und Planungen 2011
7.	 Verschiedenes

Anträge bitte bis zum 01.04.2011 an:

Walter Meierhöfer�
Spitalgartenstr. 35/2�
73257 Köngen 

Einladung Jahreshauptversammlung

Bekanntmachung
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Die Schüler der TSG Esslingen-Leichtathletik 
haben bei den drei Läufen der traditions-
reichen Winterlaufserie in Göppingen her-
vorragend ab geschnitten. Die Laufserie fand 
in den Monaten Dezember, Januar und Feb-
ruar im Göppinger „Bügerhölzle“ statt und 
war in diesem Jahr dank des guten Wetters 
nach einem ersten Lauf im Tiefschnee eher 
eine Frühlingslaufserie. 
Heritier Kambuya (M14) als Kader-Athlet und 
Baden-Württembergischer Hallen-Vize-Meis-
ter über 1000m bewies zu Beginn des Jahres 
eine sehr gute Form und belegte souverän 
den ersten Gesamtplatz in der Serie über die 
stark profilierten 2.200m. Kai Auer (M15) 
und Valerio Treite (M12) belegten in ihrer 
Altersklasse ebenfalls jeweils Platz 1, bei den 
Schülerinnen lief Benedicte Kambuya (W12) 

in der Gesamtwertung auf Platz 1, Kim Au-
er (W13) und Anna-Lena Diller (W14) siegten 
in ihren Altersklassen, Christine Öttle (W13) 
belegte Platz 2. Auch in der Mannschafts-
wertung siegte bei den Schülerinnen und 
Schülern jeweils die TSG Esslingen mit deut-
lichem Vorsprung. Trainer Rafael Treite be-
legte im Hauptlauf über jeweils 10 km den 
7. Gesamtplatz der Winterlaufserie und belegt 
in der Altersklassenwertung M40 Platz 2. In 
der Mannschaftswertung des Hauptlaufs be-
legte das Team TSG Esslingen-Running-
ForKids mit Volker Seyerle, Wolfgang Feld-
maier und Rafael Treite Platz 3 hinter den 
Lokalmatadoren Sparda-Team Rechberghau-
sen und AST Süßen.

Rafael Treite

TSG-Leichtathletik erfolgreich bei der 
21. Göppinger Winterlaufserie
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Nach 9 Jahren als Übungsleiterin der Fresh´n 
Funky TEENS übergebe ich das Ruder nun 
an meine Nachfolgerinnen Julia Lohr und 
Kristina Moreale. 
Die beiden haben mich schon in vergangener 
Zeit als Helferinnen tatkräftig unterstützt und 
können nun, sie selbst tanzen schon seit meh-
reren Jahren bei mir, ihren Ideen und ihrer 
Kreativität freien Lauf lassen.
Aus beruflichen Gründen kann ich das Trai-
ning leider nicht mehr regelmäßig leiten und 
da ich mich immer mit ganzem Herzen mei-
nen Aufgaben gewidmet habe, ist es nun an 
der Zeit zurückzutreten.
Ich gehe mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge. Natürlich freue ich mich 
auf meine neuen beruflichen Aufgaben, aber 
die Mädels werden mir doch sehr fehlen, 
schließlich hat man die meisten von ihnen 

ein ganzes Stück ihres Weges begleitet und 
heranwachsen sehen. Wir hatten immer viel 
Spaß miteinander und ich freue mich, wenn 
ich vielleicht die Eine oder Andere später 
einmal bei den „Oldies“ wiedertreffe.
Ich bleibe der TSG natürlich weiterhin treu 
und werde auch in Zukunft das Training der 
Erwachsenen leiten und für Fragen rund um 
die FnF zur Verfügung stehen.

Meinen beiden Mädels wünsche ich alles al-
les Gute, viel Erfolg und vor allem viel Spaß 
mit ihrer neuen Aufgabe. Aber so wie ich die 
beiden kenne, werden sie mit ihrem Charme, 
ihren guten Ideen und ihrem Lachen die 
Gruppe im Griff haben. Ich freue mich schon 
auf die Auftritte!

Caro Rachel

Führungswechsel bei den FnF TEENS

Kristina MorealeJulia Lohr
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Damit hatte wohl keiner gerechnet!!! Am we-
nigsten wir. Brechend volles Haus beim Kin-
derfasching am 06.03. im Waldheim der TSG 
Esslingen. 
Tische und Stühle mussten nachträglich her-
bei geschafft werden, sämtliche Türen wurden 
geöffnet, sodass Sitzmöglichkeiten geschaf-
fen werden konnten, der Kuchen war nach 
einer Stunde ausverkauft. Isa und ihre Helfer 
sind mit den Bestellungen kaum noch hin-
terher gekommen und der Andrang nahm 
kein Ende!!! Teilweise mussten Eltern mit ih-
ren Kindern unverrichteter Dinge umkehren, 
weil der Saal die vielen Prinzessinnen und 
Piraten nicht mehr unterbringen konnte. 
Aber es hat einen Riesenspaß gemacht, mit 
Spiel, Tanz und vielen glücklichen Kinder-

gesichtern haben wir einen tollen Nachmittag 
verbracht. Ein Highlight war sicherlich der 
Besuch der seit 2010 heimischen Zoll-Haus-
Huddl!
Ein ausführlicher Bericht mit vielen Fotos 
folgt aufgrund des Veranstaltungstermins 
und dem Erscheinen der Tribüne 01/11 erst 
mit dem nächsten Heft.
DANKE, DANKE, DANKE an alle fleißigen 
Helfer, Luftballonaufpuster, Kuchenbä-
cker,...
Aber eines können wir schon veraten. Im 
nächsten Jahr laden wir wieder ein zum Kin-
derfasching der FnFs bei der TSG Esslingen. 
Termin: 19. Februar 2012

Caro Rachel

Kinderfasching war ein voller Erfolg

Die Ruhe vor dem Sturm
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Die Türen öffnen sich...

Die Party ist im vollen Gange

TuL Tanzen
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Bereits in der letzten TRIBÜNE des vergan-
genen Jahres konnte ich in einem kleinen 
Rückblick zufrieden feststellen, dass wir 2010 
mit unseren insgesamt fünf Mannschaften 
nicht nur sportlich erfolgreich waren, son-
dern auch alle geplanten Veranstaltungen 
auf die Beine stellen konnten. Der Schülertag 
mit der Eichendorffschule war neu im Ka-
lender und wird am 19. Mai dieses Jahres 
eine Wiederholung finden. Bei einem Tag der 
offenen Tür, ebenfalls im Mai, freuen wir uns 
auf Alle, die Lust auf Tennis haben. Es wäre 
besonders schön, wenn an diesem Tag auch 
sportlich Aktive der anderen Abteilungen bei 
uns reinschnuppern würden.

Der Neujahrsempfang am 14. Januar 2011 
war die erste Gelegenheit im neuen Jahr, ge-
meinsam in unserem Tennishaus zu feiern. 
Erstaunlich viele Mannschafts- und Hobby-
spieler plauderten bei Glühwein und Würst-
chen. Auch einige Gäste fanden den Weg 
durch den Wald ins bis auf den letzten Platz 
gefüllte Tennishaus. Ein wirklich gelungener 
Abend.
Natürlich gibt es auch dieses Jahr einiges zu 
tun und ich hoffe, dass wir die anstehenden 
Frühjahrsarbeiten auf den Sandplätzen be-
reits abgeschlossen haben, wenn diese TRI-
BÜNE auf dem Tisch liegt. Unser technischer 
Leiter Volker wird dieses Jahr auch nutzen, 
um mit professioneller Unterstützung zu un-
tersuchen, ob eine Generalsanierung unserer 
fünf Sandplätze bereits im kommenden Jahr 
ansteht, oder ob wir diese kostenintensiven 
Arbeiten noch einige Jahre hinauszögern 
können. 

Die Verbandsspielrunde beginnt dieses Jahr 
im Mai sehr früh und wir werden deshalb die 
kurze Zeit bis dahin nutzen, um die gesamte 
Tennisanlage nach der Winterpause auf Vor-
dermann zu bringen. Mit einem Frühjahrsputz 
werden wir die Überreste des Winters auch 
aus unserem Tennishaus verbannen. Mein 
großer Wunsch wäre es, auch übers Jahr mehr 
Sauberkeit, sowohl in den Umkleidekabinen, 
als auch im gesamten Haus zu erreichen. Auf 
der Suche nach der „guten Fee“, die uns hier-
bei unterstützt, war ich bisher nicht erfolg-
reich. Ich gebe die Suche aber nicht auf. Für 
Tipps und Hinweise bin ich immer dankbar. 
Inzwischen können alle Spielerinnen und 

Was wird die neue Saison bringen...
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Spieler einfach ihren persönlichen Beitrag 
dazu leisten. Wenn jeder sein Bierglas spült, 
sieht‘s gleich viel besser aus...

Im Herbst haben wir es leider nicht mehr 
geschafft, die drei Bäume zu pflanzen, die 
als Schattenspender uns in den kommenden 
Jahren dienen sollen. Deshalb werden wir 
uns mit neuem Elan im Frühjahr darum küm-
mern.

Unsere Mitgliederversammlung ist auf 18. 
März 2011, 19:30 Uhr im Waldheim eingela-
den. Ich denke, auch die anstehenden Neu-
wahlen werden das bisher sehr aktive Team 
der Abteilungsleitung nicht wesentlich ver-
ändern und wir können unsere Arbeit erfolg-
reich fortsetzen.

Dieter Bischoff
Abteilungsleiter 



32 I Tribüne 0111

Fußball

Den Jahresbericht 2010 der Fußballabteilung 
möchte ich diesmal mit den vielen Veran-
staltungen beginnen, die die Fußballer jedes 
Jahr durchführen müssen, um mit den Ein-
nahmen einen Großteil ihrer Ausgaben zu 
decken. 
Los ging’s schon im Februar mit unseren Hal-
lenturnieren. Am 5. Februar veranstalteten 
wir unser schon traditionelles Hallenturnier 
für 2. Mannschaften, an dem 12 Mann-
schaften um das Preisgeld kämpften. Am 06. 
und 07. Februar war dann die Jugend an der 
Reihe. Zuerst die D- und C-Junioren, die mit 
je 12 Mannschaften am Start waren und am 
nächsten Tag die E-Junioren, die mit 20 teil-
nehmenden Mannschaften die Halle füllten. 
Endlich ist es uns mal wieder gelungen, ge-
nügend Teilnehmer für unsere Hallenturniere 
zu gewinnen, die über das komplette Wo-
chenende für erheblichen Betrieb sorgten. 
Am 8. Mai fand dann zusammen mit der 
Musikabteilung der Flohmarkt mit Hocketse 
statt. 
Im Juli dann die nächste Großveranstaltung. 
Vom 16.-18. Juli waren unsere Sporttage an-
gesagt. Den Beginn machten die vereinsin-
ternen Fußballmeisterschaften, leider einmal 
mehr mit wenig Beteiligung der anderen Ab-
teilungen. Dann das 9-Meter-Turnier, das 
wieder einen tollen Zuspruch fand und dieses 
Mal von Patrick Schüler und Andreas Bürger 
organisiert wurde. Dann das inzwischen 7. 
Beachvolleyball-Turnier, das einmal mehr 
unter der Regie von Caro Rachel stattfand. 
Ganz entgegen dem großen Zuspruch bei 
unseren Hallenturnieren, war die Resonanz 
bei den geplanten Jugendturnieren erschre-

ckend gering, so dass alle geplanten Jugend-
turniere mangels Masse nicht stattfinden 
konnten.
Neben diesen Veranstaltungen der Fußball-
abteilung haben wir natürlich auch unseren 
Beitrag beim City-Lauf, der Waldbühne und 
der Besenwirtschaft geleistet. Dieses immen-
se Programm war sicherlich nicht einfach zu 
bewältigen, zumal es immer schwieriger wird, 
Helfer für die Arbeitsdienste zu finden. 

Nun zum sportlichen Bereich:
Unsere 1. Mannschaft startete im Februar von 
einem etwas enttäuschenden 10. Platz in die 
Rückrunde der Kreisliga A1. Diese verlief 
dann alles andere als zufriedenstellend, und 
schnell fand man sich mitten im Abstiegs-
kampf wieder. Bis zum letzten Spieltag waren 
noch sage und schreibe 6 Mannschaften vom 
Abstieg bedroht und wir mitten drin. Dieser 
letzte Spieltag wirbelte nochmals einiges 
durcheinander, zum Glück mit einem guten 
Ausgang für uns. Der Sieg im letzten Spiel 
bedeutete letztlich Platz 11 und den Klas-
senerhalt.
Mit viel Euphorie ging’s dann im August in 
die neue Saison. Schnell war jedoch klar, dass 
nach wie vor Sand im Getriebe ist und der 
Spielfluss doch erheblich zu wünschen übrig 
ließ. Die so sehr erhoffte Konstanz konnte 
bisher nicht erreicht werden und die Leistun-
gen schwanken nach wie vor zwischen Him-
mel und Hölle. Nach der Vorrunde Platz 10 
mit 19:18 Toren und 18 Punkten ist die nüch-
terne Bilanz.
In der Mannschaft steckt eigentlich das Po-
tenzial und die Qualität, um in dieser Liga 

Schwieriges Jahr im Jugendbereich
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im oberen Drittel mitspielen zu können. Der 
Hauptansatzpunkt wird sein, den Spielern 
klar zu machen, dass Fußball eben ein Mann-
schaftssport ist und dass das Können der 
Spieler bei der bisherigen Spielweise zu we-
nig zum Tragen kommt.
Die vordringliche Aufgabe der Trainer Adri-
an Caggiano und Markus Goltz wird darin 
bestehen, aus den vielen individuellen Ein-
zelspielern eine funktionierende Mannschaft 
zu formen. 
Ganz anders die 2. Mannschaft. In den letz-
ten 5 Jahren hat sich diese Mannschaft sehr 
positiv entwickelt. Von der einstigen „Schieß-
bude“ der Liga ist die zweite mittlerweile stets 
im oberen Mittelfeld zu finden. Und dies, 
obwohl jedes Jahr namhafte Spieler an die 
Erste abgegeben wurden und junge Spieler 
aus der Jugend nachrückten. Daher ist es 
umso erstaunlicher, dass die Mannschaft trotz 
der Abgänge und vieler neuer Spieler immer 
wieder eine konstante Saison abliefern konn-
te und sich auch in der Fairplay Tabelle kon-
tinuierlich verbessert hat. 
Nach der tollen Saison 09/10 landete die 
Truppe von Burhan Sayyed auf dem 5. Ta-
bellenplatz und hat damit ihr Soll erfüllt, 
auch wenn die Mannschaft ihre Ziele selber 
etwas höher gesteckt hatte.
Der Start in die neue Saison war dann mit 2 
Niederlagen nicht ganz so toll. Nach und nach 

fand sich die Mannschaft aber und belegt 
jetzt zur Winterpause mit 22 Punkten aus 13 
Spielen den 6. Platz. Der Kader ist nach wie 
vor breit aufgestellt und besitzt genügend 
Potenzial nach oben. Auch die Disziplin im 
Team ist unter der Führung von Burhan Sayy-
ed weiter verbessert worden. 
Die TSG 2 muss in der Rückrunde mehr aus 
ihren Möglichkeiten machen und kann dann 
das Ziel, die beste zweite Mannschaft in ih-
rer Staffel zu werden, sicher noch errei-
chen. 
Die Vorbereitungen auf die Rückrunde waren 
für beide Mannschaften witterungs- und 
Platzbedingt einmal mehr sehr schlecht. We-
nige Vorbereitungsspiele konnten stattfinden 
und ein Training mit Ball war eher die Aus-
nahme. Man kann gespannt sein, wie die 
Mannschaften aus den Startlöchern kom-
men.. Hoffen und wünschen wir den Mann-
schaften, dass die angestrebten Plätze noch 
erreicht werden können.
Im Jugendbereich wurde die Saison 2010/11 
mit je einer A-Junioren, B-Junioren, D-Ju-
nioren, E-Junioren und Bambini-Mannschaft 
gestartet.
Bald stellte sich doch heraus, dass die Spieler-
decke bei den B-Junioren zu dünn war und 
wir diese Jugend kurz nach Beginn der Run-
de aus dem Spielbetrieb nehmen mussten.
Dass uns dieses Schicksal kurz vor der Win-

Saison Platz  Spiele  g u  v Torverh.  Differenz  Punkte

Saison 06/07 14  30  5 2  23 39:147  -108  17

Saison 07/08 9  20  6 4  10 30:62  -32  22

Saison 08/09 3  26  19 2  5 66:27  +39  59

Saison 09/10 5  26  13 7  6 54:43  +11  46

Saison 10/11 * 
Vorrunde 

6  13  7 1  5 31:27  +4  22
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terpause auch bei den A-Junioren traf, war 
für mich die große Enttäuschung. 
Momentan sind die Jugendmannschaften der 
TSG noch in der Winterpause, d.h. aber nicht, 
dass die Teams untätig sind. Im Gegenteil, 
angefangen bei den Bambinis bis zu den D-
Junioren, befinden sich alle Mannschaften 
in der Vorbereitung und fiebern dem Start 
am 19. März entgegen.
Um der schmalen Spielerdecke, vor allem in 
den oberen Jugendbereichen, Rechnung zu 
tragen, werden wir sehr ernsthaft über Koo-
perationen mit anderen Vereinen nachdenken 

müssen. Bis jetzt war allerdings die Resonanz 
bei unseren Nachbarvereinen nicht allzu 
hoffnungsvoll.

Zum Abschluss noch ein Dankeschön an mei-
ne Ausschussmitglieder, an alle Jugendtrai-
ner und -betreuer, an alle Helfer, Inserenten 
und Sponsoren für die Hilfe und Unterstüt-
zung im vergangenen Jahr. 

Helmut Haug
Abteilungsleiter
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Als ich vor einigen Jahren als Trainer in der 
TSG Esslingen im Karate-Team meine Tätig-
keit aufnahm und in diesem Zuge auf der 
Klausurtagung der TuL (die Abteilung Kara-
te gehörte damals noch zur TuL) Walter Mei-
erhöfer etwas vom „wachsenden Anteil an 
Älteren in der Bevölkerung“ sagte, wusste 
ich noch nicht so richtig, in welche Richtung 
sich diese Entwicklung im Bezug auf Karate 
auswirkt. Von meinem heutigen Standpunkt 
aus gesehen muss ich aber feststellen, dass 
die Altersentwicklung ein großes Thema ist 
und wer heute mit seinem Sport bestehen 
möchte, muss sich diesem Thema stellen. Wir 
sind soweit!
Im Laufe der Einsteigerkurse der letzten Jah-
re hat sich gezeigt, dass Karate durchaus ein 
Sport für Menschen über 40 ist. Ja, sogar 
noch ältere Sportler sind mittlerweile in un-
serer Sparte und führen diesen Sport seit ei-
nigen Jahren aus, so wie unsere 76-jährige 
Susanna aus Esslingen, die jetzt schon seit 3 
Jahren dabei ist. Sicher ist sie eine Ausnah-
meperson, sehr gelenkig, sehr fidel, sehr fit, 
auch im Kopf. Es gibt sportwissenschaftliche 
Untersuchungen, die klar nachweisen, dass 
der Karatesport bei regelmäßiger Durchfüh-
rung Körper und Geist fit hält oder zumindest 
den Alterungsprozess verlangsamt. Natürlich 
in Maßen, es kann hier nicht um die Erlan-
gung von Wettkampfpokalen gehen. Diesen 

besonderen Weg, welchen Susanna hier bei 
uns in der Karateabteilung zurückgelegt hat, 
mit ihrem immerhin schon grünen Gürtel, 
den wird das SWR-Fernsehen in einem Be-
richt dokumentieren. Die Aufnahmen dafür 
begannen im Februar 2011. Der krönende 
Abschluss wird die Abnahme der Gürtelprü-
fung zum Blaugurt durch den Bundestrainer 
Eftimios Karamitsos im April 2011 sein. Ge-
sendet wird das Ganze in der Landesschau, 
der Termin steht leider noch nicht fest.
Damit ist das Thema aber nicht erledigt. Zur-
zeit besuche ich den B-Lizenzlehrgang mit 
der Ausrichtung für den Jukuren-Karatesport, 
welcher insgesamt 4 Wochenenden beinhal-
tet. Diese Lizenz eröffnet die Möglichkeit, 
den Karatesport als ganzheitliches Gesund-
heitskonzept für ältere Menschen ganz offi-
ziell anzubieten. Zurzeit arbeite ich mit Ralf 
Hof ein Konzept für das Jukurenkarate in der 
Karateabteilung der TSG Esslingen aus. Noch 
in diesem Frühjahr werden wir durch aktive 
und gezielte Werbung diesen tollen Sport als 
neue Kursgrundlage für Menschen über 55 
Jahre anbieten. 
Ich werde diesen Kurs leiten, wer noch wei-
tere Infos zu diesem Thema möchte, kann 
sich gerne an mich wenden: Oliver Weiß 
015158600467 oder karate@olliweiss.de.

Oliver Weiß

Es muss nicht immer JUNG sein
Das SWR-Fernsehen kommt in die Karateabteilung
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Karate
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86 Jahre

12.04.	 Kaune, Elfriede�

21.04.	 Hägele, Heinz

85 Jahre

19.06.	 Silberhorn, Walter

82 Jahre

16.05.	 Laufmann, Manfred

81 Jahre

16.04.	 Munder, Hedwig

78 Jahre

15.04.	 Oesterle, Ernst�

27.06.	 Strohm, Hans

74 Jahre

03.04.	 Laufmann, Waltraud	 �

02.06.	 Schubert, Theresia�

04.06.	 Koutny, Karin

73 Jahre

24.06.	 Lietzenmayer, Rudolf

72 Jahre

07.04.	 Gattner, Karl-Heinz�

07.06.	 Karle, Christel�

23.06.	 Knöllinger, Dieter

71 Jahre

08.04.	 Schaub, Hedwig�

10.05.	 Bruckner, Franz

10.06.	 Ziehfreund, Irmgard�

21.06.	 Heinze, Dieter

70 Jahre

24.05.	 Braun, Renate�

31.05.	 Haas, Siegfried�

07.06.	 Windhorn, Bernd

65 Jahre

07.05.	 Gröger, Gerhard

60 Jahre

25.05.	 Meierhöfer, Brigitte

50 Jahre

02.04.	 Schneider, Georg�

07.04.	 Mautner, Peter�

04.05.	 Widmann, Evelyn�

23.06.	 Haupt, Ulrich

40 Jahre

14.04.	 Bührle, Thorsten�

08.05.	 Walter, Peter�

10.05.	 Tropp, Steffen�

22.06.	 Weigand, Daniela

Allen Vereinsmitgliedern, die im nächsten Quartal einen runden 
Geburtstag feiern sowie allen Mitgliedern, die 65 Jahre oder älter 
werden, gratulieren wir recht herzlich. Wir wünschen allen recht 
viel Gesundheit, Glück und alles Gute.

Geburtstage
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Fußball

Garde, Michael�

Hägele, Nico�

Schenk, Konstantin

Handball

Friedmann, Joshua

Hauptverein

Ettischer, Heinz�

Preiß, Klaudia

Karate

Keefer, Felix�

Keefer, Lorenz�

Lohscheidt, Thomas�

Wilk, Roland

Tennis

Weinhold, Astrid�

Weinhold, Rainer

Turnen

Adamo, Ben-Vincent�

Böhm, Tamara�

Holländer, Lina�

Holländer, Lukas�

Kaphun, Karla�

Maurer, Louis�

Porretto, Serena�

Saciri, Blerina�

Schimpf, Mattea�

Preiß, Klaudia�

Zoller, Felix�

Nagy, Ludwig

Aktan, Roshat�

Amodio, Carolina�

Betikis, Hrisowalantis�

Borkert, Luisa�

Brandt, Oliver�

Brüstle, Claudia�

Dill, Leo�

Gilazgi, Sem

Gountoulas, Athanasios�

Kaiser, Tatjana�

Karaca, Furkan�

Kienlin, Louis�

Kienlin, Paul�

Luik, Frederic�

Phetphiphat, Kitsinee

Eintritte

Austritte
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Liebe Vereinsmitglieder,
bitte berücksichtigt bei Euren Einkäufen und sonstigen Geschäften unsere 
Inserenten, die durch ihre Anzeigen unsere Vereinszeitung mitfinanzieren.

25.03.2011

OMV TSG-Hauptverein

07.04.2011

OMV TuL

13.04.2011

OMV Karate

14.05. 2011

Flohmarkt mit Hocketse

03.07. 2011

Esslinger Zeitung-Lauf

08.-10.07. 2011

Sporttage Fußball 

16.07. 2011

Rock am Stock auf der Waldbühne

22.-24.07. 2011

Marktplatz-Turnier Handball

12.-13.08. 2011

Waldbühne 

22.-26.08. 2011

Kindermitmach-Zirkus

Termine
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Turn- und Sportgemeinschaft 
Waldheim Esslingen a. N. 1998 e. V. 
Vereinseigene Sportanlagen beim Waldheim/Zollberg

Vorstandsvorsitzender:
Gerald Lietzenmayer 
Breitwiesenweg 5, 73734 Esslingen

Konto der TSG Esslingen:
Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen 
BLZ 611 500 20, Konto-Nr. 115 744

Schriftleitung und Anzeigen:
Heidi Lange 
Achalmstraße 115, 73734 Esslingen 
Tel. 0711 383886 
E-Mail: heidi.lange@gmx.de oder tsg@tsg-esslingen.de

Mitarbeiterin der Redaktion:
Caro Rachel

Redaktionsschluss:
Die „zwei·11“ unserer Tribüne erscheint Ende Juni 2011. 
Berichte, Bilder (bitte nur separate JPG-Dateien) und Termine 
bitte bis spätestens 22. Mai 2011 an das Presseteam schicken.

Geschäftsstelle Waldheim/Zollberg:
Leitung: Sabine Klinghammer 
Tel. 0711 387676 (Anrufbeantworter) 
Fax 0711 387676 
E-Mail: tsg@tsg-esslingen.de 
www.tsg-esslingen.de 
Geschäftszeiten: Di 18:30-20:30 Uhr, Fr 11:30-13:00 Uhr

Gesamtherstellung 
und Anzeigenverwaltung:
KDS INFOTEX 
Lilienthalallee 1 
80807 München

Die Tribüne erscheint jährlich viermal. Der Bezugspreis ist im 
Mitgliedsbeitrag enthalten.

Mit Name oder Signum gekennzeichnete Artikel geben nicht 
unbedingt die Meinung der Redaktion oder der TSG Esslingen 
wieder.

Der Nachdruck sämtlicher Beiträge ist mit Quellenangabe 
erlaubt. (Bitte Belegexemplar zuschicken!) 
Anzeigenpreisliste bitte bei der Schriftleitung anfordern.
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